
Bundessozialgericht
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Zugestcllt am
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I m N a m e n d e s V o l k e 3

U r t e i l

in dem Rechtsstreit

Klägerin und Revisionsklägerin,

o o o o o 0 Q 0 *;Prozeßbevollmächtigte:
„ „ ° „ ° o

g e g e n

Beklagte und Revisionsbeklagte,

pg}gggagegi @ „ @ ° 0 „ „ „ c „ ° „ - _ „ „ „ „ „ „

Prozeßbevollmächtigter: „ „ „ ° ° „ „ c „ ° ©

Der l2° Senat des Bundessozialgericht hai ohne5

mündliche Verhandlung am 23° Januar 1969 durch

Senatspräsident R a a c k
Vorsitzender —,

Bundesrichter S c h m i d t h a l s und

Bundesrichterin G e y s e r,
Bundessezialrichter Dr„ W e u m a n n und

Bundessozialrichter B ü b s t e c k

fur Recht erkannt: CF

Die Revision der Klägerin gegen das Urteil des Lan—

dessozialgerichts Nordrhein—Westfalen vom lS„Januar

1965 wird zurückgewiesen„

Die Klägerin hat der Beigeladenen die außergericht—

lichen KOsten des Revisionsverfahrens zu erstatten.

Weitere au?ergerichtliche Kosten des Revisionsver—

Iahrens sind nicht zu erstatten„
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G r ü n d e z

Die Klägerin beansprucht als geschiedene Ehefrau gemäß

5 1265 der Reichsversicherungsordnung (RVG) Hinterbliebenen—

rente aus der Versicherung ihres am 50 März 1956 gestorbenen

früheren Ehemannes° Zu entscheiden ist, ob der letzte Fall

des 3 1265 EVO in der Fassung des Arbeiterrentenversiche—

rungs—Neuregelungsgesetzes —ArVNG— (also vor Inkrafttreten

des Rentenversicherungs—Änderungsgesetzes vom 9° Juni 1965
—hVÄndG—)

— Unterhaltsleistung des Versicherten an seine

frühere Ehefrau im letzten Jahr vor seinem Tode — nur dann

erfüllt ist, wenn der Versicherte seiner früheren Frau wäh—

rend der vollen Dauer des Jahres vor seinem Tode Unterhalt

geleistet hat„

Die im Juli 1920 geschlossene Ehe der Klägerin mit dem Ver—

sicherten wurde im Mai 19@5 aus dessen Verschulden geschie—

dene Im August 1945 heiratete der Versicherte die Beigelade«

ne° Die Beklagte gewährt der Beigeladenen Witwenrenteo Den

im Oktober 1959 gestellten Rentenantrag der Klägerin lehnte

die Beklagte durch Bescheid vom 280 Juli l96ogab°

) L‘
]0

UD, ialgericht (SG) hat den Bescheid der Beklagten auf—
gehoben und diese verurteilt, der Klägerin vom 1° März 1956

"D U
)

‚

» .

an Rente gemäß 5 1265 RVO zu gewähren° Das Landessozialge—

richt (LSG) hat auf die Berufung der Beklagten hin das Ure

teil des SG aufgehoben und die Klage abgewiesen, Es hat die

Revision zugelassen, Es hat angenommen, die Klägerin habe

keinen Anspruch auf Hinterbliebenenrente, weil keine der

Voraussetzungen des @ 1265 RVO erfüllt sei„ Nach den Einkomw
mensverhältnissen des Versicherten, der Klägerin und der

Beigeladenen habe der Versicherte bei Berücksichtigung sei—

ner sonstigen Verpflichtungen, seines eigenen angemessenen

.. 9.—
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Unterhalts 1nd der iedürfnisse der BeL; eladenen zur 4017

seines Todes der 1115er1n nicht Unterhalt nach den V„r—

schriften der 95 66, 67 des Ehegesetzes (hheG) 1958 zu

leisten gehabt„ "Sonstige G1inde“ aus denen die Klägerin

einen Unt erhaltsansp1uch gegen den Versicherten hätte her—

6“leiten können, seien nicht vorhanden° Der Versicherte ha e

der Klägerin auch nicht im letzten Jahr vor seinem Tode

Un erhalt im Sinne des letzten Falles des S 1265 RVG ge—leistet;
denn dessen Vorauss tzungen seien nur erfüllt‚

wenn der 'ersaiche1te während des gesajten_letzten Jahres

vo: seinem Tode Unterhalt an seine geschiedene Ehefrau ge—

1e11stet 1 %be selbst wenn er an weiteren Leistungen nur

durch die
zum Tode führende Erkrankung gehindert werden

sei° Diese Ansicht werde durch @ 592 RVO in der seit dem

l° Juli 1965 geltenden Fassung des Unfallversicherungs—

Neuregelungsgesetzes vom 50: April 1965 — UVNG -
(BGBl I

241) gestütztg Entscheidend sei daher, ob rückgerechnet vom
Todestag des Versicherten am 5° März 1956 Unterhaltsleistun—

gen für ein Jahr erbracht worden seien° Das sei nicht der

Fall gewesen; denn erwiesen seien während des letzten Jahres

vor dem Tode Zahlungen des Versicherten an die Klägerin nur

von „ärz bis Juli 1955‚ also nur für die Zeit von fünf Mo—

nateno

_Gegen das Urteil hat die Klägerin Revision eingelegt° Sie

rügt unrichtige Anwendung des 5 1265 RVO° Sie meint, bei

natürlicher Betrachtung bedeute die in 5 592 RVO gewählte

Fassung
°cc wenigstens während des letzten Jahres vor sei—

"nem Tode nichts anderes als "im letzten Jahr vor seinem Tode"c

In * 592 RVG sei demnach nur eine redaktionelle Änderung

vorgenommen worden, ohne am Sinn oder Inhalt der Vorschrift

etwas zu ändern„ Die Revision beruft sich auf die Ente weh

dung des Bundes sozialgeri.c‘1 5 (BSG) in BSG 20, 252, nach

er die Voraussetzungen des 5 1265 RVO — letzter Fall —
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selbst dann erfüllt seien, wenn sich die Unterhaltsleistun—

gen nicht auf den Zeitraum eines ganzen Jahres erstreckt

aaben, Die Klägerin beantragt, unter Aufhebung des angefoch—

tenen Urteils die Berufung der Beklagten gegen das Urteil

des SG Düsseldorf vom 17„ April 1963 zurückzuweiseno

Die Beklagte beantragt, die Revision zurückzuweisen° Sie

schließt sich den Gründen der angefochtenen Entscheidung an,

Die Beigeladene beantragt ebenfalls, die Revision zurückzu-

weiseno

Alle Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung durch

Urteil ohne mündliche Verhandlung einverstanden erklärt„

II

Die Revision der Klägerin ist nicht begründet°

Der Entscheidung des LSG ist im Ergebnis beizupflichteno

Der Anspruch der Klägerin auf Hinterbliebenenrente aus der

Versicherung ihres früheren, am 50 März 1956 gestorbenen

Ehemannes beurteilt sich nach 5 1265 RVG in der seit dem

Januar 1957 gültigen Fassung des ArVNG, da diese Vor—

schrift gemäß Art„ 2 5 19 ArVNG auch dann anzuwenden ist,

wenn der frühere Ehemann vor dem Inkrafttreten des ArVHG,

r nach dem 500 April 1942 gestorben ist, @ 1265 RVO idF0' (Dw
A

\

zes RVÄndG bleibt indessen außer Betracht, weil der durch

dieses Gesetz dem 5 1265 RVG angefügte Satz 2 nur für Ver—

21cherungsfälle gilt, die nach dem 51„ Dezember 1956 einge—

TZCLGH sind (Art, 5 $ 4 Abs, 2 Buchstc a und € lo Abs, 1

;uchst„ e RVÄndG)°

\n
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fach 8 1265 Satz 1 EVO wird einer fiüheren Ehefrau des(}

Versicherten, deren Ehe mit dem Versicherten geschieden,

'lersicherten Rente gewährt, wenn ihr der Versicherte zur
Zeit seines Todes Unterhalt nach den Vorschriften des EheG

— erster Fall — oder aus sonstigen Gründen — zweiter Fall —

u leisten hatte oder wenn er im letzten Jahr vor seinem

Tode Unterhalt geleistet hat — dritter Fall —„ Die Ent—

Ü
]

scheidung des ISG, daß der Versicherte der Klägerin zur

Zeit seines Todes nach den Vorschriften des EheG oder aus

sonstigen Gründen Unterhalt nicht zu leisten hatte, wird

von der Revision nicht in Frage gestellt° Unter den Betei—

ligten beäteht mit Recht Einigkeit darüber, daß auf Grund

der vom LSG getroffenen Feststellungen die Voraussetzungen

des ersten und zweiten Falles des S 1265 RVG nicht erfüllt

sind°

Die Revision meint jedoch, entgegen der Auffassung des LSG

sei der Anspruch der Klägerin auf Hinterbliebenenrente be—

gründet, weil der Versicherte ihr im letzten Jahr vor seinem

Tode Unterhalt geleistet habe, also der letzte Fall des 5 1265

EVO gegeben sei, Das LSG hat indessen im Ergebnis zu Recht

auch diese Voraussetzung für den Rentenanspruch der Klägerin

nicht als erfüllt angesehen; denn der Versicherte hat der Klä—

gerin nicht "im letzten Jahr vor seinem Tode" Unterhalt gelei—

stet„„

Nach den Von der Revision nicht angegriffenen und deshalb für

das BSG bindenden Feststellungen in den angefochtenen Urteil

(5 165 des Sozialgerichtsgesetzes -SGG—) hat der Versicherte

der Klägerin im letzten Jahr vor seinem Tode, also in der Zeit

vom 4° März l955 bis zum 50 März 1956, Zahlungen, die als Un—

terhaltsgewährung in Betracht k mmen, nur für die Monate März
bis Juli 1955 geleistet„ Selbst wenn davon ausgegangen wird,

daß der Versicherte der Klägerin für die Monate März bis Juli
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1955 "Unterhalt” im Sinne des 5 1265 RVG geleistet hat

(BSG 22, 44 : SozR Nr° 26 zu 5 1265 EVO; SozR Nr° 41 zu
5 1265 EVO), fehlt es — entgegen der Ansicht der Revision —

an der Erfüllung der Voraussetzung, daß der Versicherte der

Klägerin im letzten Jahr vor seinem Tode Unterhalt geleistet

hat° Diese Voraussetzung ist nach dem Sinn und Zweck der

Vorschrift jedenfalls nur dann erfüllt, wenn der Versicher—

te tatsächlichen Unterhalt an die geschiedene Frau etwa bis

zu seinem Tode wirklich geleistet hat° Hat der Versicherte

wie in dem gegenwärtigen Fall die Unterhaltsleistungen be—

reits etwa 7 Monate vor seinem Tode eingestellt, so ist die—

sem Erfordernis nicht genügt°

Der ll° Senat des BSG hat in seinem.Urteil vom 280 Juni 1966

(BSG 25, 86 = SozR Nro 54 zu € 1265 EVO) bereits klarge—

stellt, daß die Hinterbliebenenrente nach 5'1265 EVO Unter—

haltsersatzfunktion hat und im Hinblick darauf gewährt wird,

daß die frühere Ehefrau durch den Tod des Versicherten

Rechtsansprüche auf Unterhalt (@ 1265 RVG l° und 2° Fall)

oder gewährte Unterhaltsleistungen verliert„ Für die ersten

beiden Fälle wird im Gesetz auf die Zeit des Todes des Ver—

sicherten, für den letzten Fall auf die Verhältnisse "im

letzten Jahr vor seinem Tode“ abgestellt° Nach der ständi—

gen Rechtsprechung des BSG meint das Gesetz mit "zur Zeit

seines Todes“ im Sinne der beiden ersten Fälle den letzten

wirtschaftlichen Dauerzustand vor dem Tode des Versicherten,

weil nur bei dieser Auslegung verhindert wird, daß vorüber—

gehende Besonderheiten in den unterhaltsrechtlichen Bezie—

hungen für die Gewährung oder Versagung der Hinterbliebenen—

rente den Ausschlag geben„ Dieser Erwägung ist für den letz—

ten Fall des 5 1265 EVO im Gesetz selbst dadurch Rechnung

getragen, daß Unterhaltsleistungen des Versicherten den An—

spruch auf Rente nur dann begründen, wenn sie "im letzten

Jahr vor seinem Tode" erbracht werden sindo Das bedeutet,

daß diese Zahlungen sich in der Regel auf den vollen Jahres—

veitraum vor dem Tode des Versicherten erstrecken müssen„

_ 7 _
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Nur diese \uslegung verhindert — ebenso wie die Berücksichti—

gung des letzten wirtschaftlichen Dauerzustandes in den bei—

den ersten Fällen — auch bei dem letzten Falle„daß die Ent—

Umstände bb$ti■mt wird, die nicht auf einen Dauerzustand in

den Verh?ltnisscn der Beteiligten schließen lassen und ob-

jektiv nicht feststellbar sind, Nur Leistungen, die regel-

mäßig für die ganze Dauer des im Gesetz genannten Jahreszeit—

razms erbracht worden sind, rechtfertigen objektiv die Annah—

me, der Versicherte hätte auch weiterhin Unterhalt geleistet

und die frühere Ehefrau habe sich daher für die Zukunft auf

diesen Unterhalt einstellen dürfen; nur dann erscheint es

deshalb gerechtfertigt, der Ehefrau bei Wegfall dieser Zah—

lungen infolge des Todes des Versicherten "Ersatz" durch die

Gewährung von Witwenrente zukommen zu lassen° Für die Ent-

scheidung darüber, ob die Voraussetzungen des letzten Falles

gegeben sind, kommt es dabei nach dem Gesetz nur auf die tat-

sächliche Unterhaltsgewährung in dem Jahr vor dem Tode des

Versicherten an; unerheblich ist, ob der Versicherte, falls

er nicht gestorben wäre, weiterhin hätte zahlen können, oder

ob er — was sich vielfach gar nicht feststellen läßt — die '

lbsicht gehabt hat, auch weiterhin Unterhalt zu zahlen°

Der erkennende Senat schließt sich diesen Ausführungen des

ll° Senats an° Ob, wie in dem angeführten Urteil des ll° Se—

nats unter Bezugnahme auf frühere Entscheidungen des BSG

weiter ausgeführt ist, in besonderen Ausnahmefällen auch

Unterhaltsleistungen während eines Zeitraums von weniger

als einem Jahr vor dem Tode des Versicherten den Anspruch

auf die Hinterbliebenenrente begründen können, erscheint

zweifelhafto Die Auffassung liegt nahe, daß dieser Jahres—

zeitraum vom Gesetz als Mindestzeit für die objektive Recht—

fertigung der Annahme gedacht ist, daß der Versicherte die
Untérhaltsleistungen fortgesetzt hätte, wenn er nicht ge—,

astorben wäre, und daß die geschiedene Frau sich für ihre /
/
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Zukunft auf diese Zuwendung zu den Kosten ihrer chensheltung

einrichten durfte„ Jedoch braucht der Senat zu dieser Rechts—

frage nicht abschließend Stellung zu nehmen„ Ein besonderer

Ausnahmefall, der es rechtfertigen würde, den Rentenanspruch

der Klägerin auf Grund von Unterhaltsleistungen während eines

Zeitraumes von weniger als einem Jahr vor dem Tode des Ver;

sicherten für begründet zu erachten, liegt in dem gegenwär—

tigen Fall selbst dann nicht vor, wenn der Beurteilung die

bisherige Rechtsprechung des BSG zugrunde gelegt wird„

Einen solchen Ausnahmefall hat die Rechtsprechung des BSG

in dem — hier nicht gegebenen - Falle gesehen, daß der Tod

des Versicherten vor Ablauf eines Jahres seit der Scheidung

eingetreten war (BSG 14, 255; 20, 252), Einen weiteren äus—
nahmefall hat sie in dem Falle angenommen, daß "außergevöhn—

liche Umstände, die der Versicherte weder beeinflussen noch

gar beheben konnte" — nämlich sein Aufenthalt in der sowjeti—

'schen Besatzungszone in den ersten 15 Monaten nach der Schei—

dung —‚ ibn 599195333939.s933299195‘5.hatten., die Unterhaltszah—
lungen an die Klägerin früher aufzunehmen, daß der Versiche te

unmittelbar nach Wegfall dieses "außergewöhnlichen Hinderungs—

grundes“ die Zahlungen an die frühere Ehefrau aufgenommen und

s zu seinem Tode ununterbrochen beibehalten hatte (BSG 12,

79), Nach den Feststellungen des LSG ist der Versicherte im

letzten Jahr vor seinem Tode in der Zeit vom 223 März 1955

bis zum 9„ Mai 1955 und vom 1° Juli 1955 bis zum 5° Dezember

1955 arbeitsunfähig krank gewesen; vom 6° Dezember 1955 bis

“ 50 März 1956 bezog er Arbeitslosenunterstützung (Alu),

Mit Bescheid vom 5, März 1957 hat die Beklagte dem Kläger nach"

traglich für die Zeit vom 1, Dezember 1955 bis zum 510 iärz

1956 Invalidenrente bewilligt, die die Beigeladene erhalten

hat, Selbst wenn festgestellt würde, daß der Kläger infolge

einer zum Tode führenden Erkrankung außerstande war, der Klä—

gerin über Juli 1955 hinaus Unterhalt zu gewähren, so kann

(‘;\crin kein besonderer Ausnahmefall erblickt werden, der es

Q ../
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rechtfertigen würde, Unterhaltsleistungen von weniger als

einem Jahr vor dem Tode des Versicherten, also die tatsäch—

lich bewirkten Zahlungen von März bis Juli l955 genügen zu

lassen, um den Anspruch der Klägerin auf Hinterbliebenenrente

zu begründenc Ein Versicherter wird durch eine derartige Er-

krankung nicht schlechthin gehindert, Unterhalt zu leisten,

wie im vorliegenden Falle schon die von dem Versicherten auch

in Zeiten der Arbeitsunfähigkeit geleisteten Unterhaltszeh—

lungen zeigen,

Das LSG hat mithin mit Recht angenommen, daß auch die Voraus-

setzungen des letzten Falles des 5 1265 Satz 1 EVO hier nicht

erfüllt sind und der Anspruch der Klägerin auf Hinterbliebenen—

rente aus der Versicherung ihres geschiedenen Ehemannes unbe—

gründet ist° Die Revision der Klägerin ist deshalb zurück—

‚zuweisenc

Die Entscheidung über die Erstattung außergerichtlicher Kosten
im Revisionsverfahren ergibt sich aus S 195 SGG°
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